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w Zum Beginn lhrer Schoffensgemeinschoft

mit der EXA Ilo grotulieren wir lhnen herz-

lich und wünschen lhnen viel Freude und

die besten Photo-Erfolge mit der neuen

Komero I

Ein wirklich vielseitiges Aufnohmegercit ho-

ben Sie mit der EXA llo erworben, und sie

wird sich - trotz denkbor einfocher Hond-

hobung - ouf ollen Gebieten der Klein-

bild-Photogrophie lhren Ansprüchen stets

gewochsen zeigen. Dobei sind ihre Gegen-

forderungen nur sehr bescheiden: die ver-

stöndnisvolle Bedienung liegt jo durchous

in lhrem eigenen lnteresse, Scheuen Sie

desholb gerode om Anfong der proktischen

Arbeit dos Durchlesen der Bedienungson-

leitung nicht. Uben Sie zunöchst mit der

ungelodenen Komero und probieren Sie

ouch dos Filmeinlegen und -wechseln erst

einmol mit einem olten Film. Wenn donn

olles kloppt, ist lhnen der Erfolg um so

sicherer. Bitte, schlogen Sie die gegenüber-

liegende Seite dieser Druckschrift noch

links, so doß Sie beim Lesen immer die

Ubersichts-Abbildungen vor sich hoben.

Sicherlich brouchen wir lhnen koum etwcts

über die Houptvorteile der EXA llo zu scr-

gen, denn ous gutem Grunde hoben Sie jo

gerode zu dieser Komero gegriffen. Die

einöuglge Reflex-Einstellung, bei der Sie

stets dos helle, oufrechtstehende, seiten-

richtige und vergrößerte Bild im Prismen-

sucher der EXA llo schötzen werden, wird

lhnen olle Schwierigkeiten ous dem Wege

röumen: Die Motivwohl, dos Schorfeinstel-

len und dos Beurteilen der Schörfentiefe



erfol,gen nur on Hond des Reflexbildes,

gonz gleich, ob Sie Nshouf nohmen mit

Auszugsverlöngerungen ocier Fernoufn'oh-

nren mit Speziolobjektiven herstellen' Die-

selbe Freude werden lhnen der weich ob-

loufende Schlitzverschluß und der Schnell-

oufzug sowie die sichere Filmfürhrung be-

reiten. Bitte; werfen 5ie ouch einen Blick

ouf dos Zuberhör zur EXA llo, denn es ist

bei vielen Au,fgoben einfoch unentbehrlich'

Und nun einen guten Stort in die Photo-

Proxis mit lhrer EX"A llol
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Abrrehmen und Ansetzen
der Kqmerorückwond

Riffelring (30) om Boden der l(omero dre_
Iren, bis sich die roten punkte gegenüber_
stehen. l(omero mit beiden HEnäen fos_
sen. (Rückwond (29) noch oben, prismen_
sucher. ('12). dem eigenen l(örper zuge_
wondt). Rückwond (29) mit beiden Doum"en
mit leichtem Drucl< ous der verchromten
Deckkoppe schieben, bis roter punkt über
clem Bildfensrer (25) sichtbcrr ist (Abb. 1).
Rückwond (29) ous der Führung heben.

Beim Ansetzen Rückwond (29) (rote punkte
o.m. Riffelring (30) müssen .i.i'g.gunrb"i_
stehen)_von oben in die Führun!rn'rt"n-o,
beiden Gehöuseseiten uinfr.igen,"Rü.k*o;_
oberkonte on den roten puikt (g""o, *L
beim. Abnehmen). Rückwond jetii floch on_
schieben. Riffelring (30) drehen, bis sich
d.ie, roten Punkte nicht mehr gegenüber_
stenen.



Verschluß und FilmtronsPort lunq zurück. Betötigung des Sponnhebels
(1 1i vor dem Versc6lußäuslösen unmöglich.
Verschlußouslösen erst noch dem vollstön-
digen Filmtronsport und Verschlußsponnen
möglich. Bitte, keine Gewolt onwenden.

Reflexbild erst noch dem Sponnen des Ver-
schlusses im Prismensucher (12) sichtbo'.
Bei Aufnohmeunterbrechung Verschlußous-
lösesperre (13) senkrecht stellen, so doß
der rote Punkt sichtbor wird.

Abb. 2

sind gekuppelt (keine Doppelbelichtungen
und kline leeren Filmobschnitte).

Verschlußouslösesperre (13) noch rechts ge-
stellt (Abb. 2): Verschlußouslösen ist mög-
lich, entweder dlrekt durch Druck ouf den
Verschlußouslöseknopf (17) oder indirekt
clurch Druck ouf die Auslösewifpe (3) bzw.
ouf den Auslöseknopf des Objektivs.

Verschtußouslösesperre (13) senkrecht ge-
stellt (roter Punkt ist sichtbor): Verschluß-
ouslösen unmöglich (Schutz gegen unbe-
obsichtigtes Au!!ösen beim Auf bewohren
oder beim Tronsport der Komero)-.

Verschlußsponnen und Filmtronsport mit
Sponnhebel (11). Diesen Hebel (Abb.3)
noch dern Auslösen stets in einem Zuge bis
zum festen Anschlog schwenken. Der He-
bel geht von selbsi in die Ausgongsstel-
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Verschlu ß-Bedienung

Momentbelichtungen : Belichtu ngszeit- Ein -
stellring (16) in beliebiger Richiung dre-
hen, bis gewünschte Zeit om schworzen
Dreieck (a) steht (Abb.4). Zohlen sind
Sekundenbruchteile, z. B. 2 : 1/z s, 30 :
1f 36 s, 125 : llns s, Zwischenwerte sind
nicht einstellbor.

Belichiungszeiten von ]/256...1/33 s mit
Sicherheit ,,ous der Hond", olso ohne Stotiv
(bei erprobt ruhiger Komeroholtung evtl.
ouch noch 1/15 s). Löngere Belichtungszei-
ten mit Stotiv oder fest oufgesetzter l(o-
rnero. Stotivmutter (31) om Boden der
l(o nr e ro,

Zeitbelichlungen: Belichtungszeit-Einstell-
ring (16) ouf B stellen, Beim Druck ouf den
Auslöseknopf (17) oder ouf die Auslöse-

Abb. 4



einrichtung des Objektivs ist der Verschluß
geöffnet, solonge der Druck onhölt. Füi
sehr Ionge Belichtungszeiten ouch T-Ein-
stellung möglich: Belichtungszeit-Einstell-
ring (16) ouf B stellen, Verschluß durch
Druck ouf den Auslöseknopf (17) oder ouf
die Auslöseeinrichtung des Objektivs öff-
nen und jetzt Verschlußouslösesperre (13)
senl<recht stellen. Verschluß bleibt ohne Be-
rührung der l(omero geöffnet, bis die Ver-
schlußouslösesperre (13) wieder noch rechts
gestellt wird (guter Verwocklungsschutz).

Objektive mit volloutomotischer Blende ouf
,,normoles Abblenden mit der Hond" ein-
stellen. Sonst vorzeitiges Blendeöffnen !

Beim Objektiv Domiplon 2,8/50 für longe
Belichtungszeiten entweder B-Einstellung
und nötigenfolls Drohtouslöser mit Fest-
stelleinrichtung oder T-Einstellung und zu-
sötzlichen Arretierknopf für die Auslöse-
wippe benützen. Nöheres s. Objektiv-

beschreibungen, Seiten 9 .. . 14. - B. und
T-Einstellung sind für Nocht- und Innen-
oufnohmen wichtig.

Für Zeitbelichtungen (vor ollem mit der B-
Einstellung) Drohtouslöser zu emplehlen:
einschroubbor. in den Verschlußouslöse-
knopf (17) oder in die Auslöseeinrichtung
des Objektivs.

Für olle Zeitbelichtungen Stotiv verwen-
den oder Komero ouf eine feste Unterloge
oufsetzen (Tisch, Mouer usw.).

Verschlußeinstellen vor und noch dem
Sponnen möglich.

lm Fochhondel köuflicher Selbstouslöser
entweder on den Drohtouslöser onzuhön-
gen oder direkt in den Auslöseknopf (17)
oder in die Auslöseeinrichtung des bU;Lt-
tivs einzuschrouben.

Objektiv'Bedienung

Objektiv (1) ist ouswechselbor: Arretier-
hebel (18) zum Objektiv hin drücken. Obiek-
tiv noch links drehen (Abb.5), bis sich rote
Punkte (2 und 7) gegenüberstehen. Objek-
tiv noch vorn obnehmen. Beim Einseizen
umgekehrt verfohren: Rote Punkte gegen-
überstellen, Objektiv bis zum Einroiten
noch rechts drehen. Speziolobjektive von
den kürzesten bis zu den löngsten Brenn-
weiten verwendbor.

Schorfeinstellen durch Drehen om Entfer-
nungseinstellring (5) mit Meterskolo (nied-
rige Werte : Meter, evtl. doiüberstehende
größere Werte : fäet). ln dos Fenster (19)
des Prismensuchers (12) hineinschouen und
die Schörfe on Hond des stets oufrecht-
stehenden, seitenrichtigen und stork ver-
größerten Reflexbildes kontrollieren. (Bei
der Fresnellinse benützt mon dozu vor
ollem den im wichtigen Bildzentrum onge-
ordneten, breiten mottierten Ring, der

nicht die feine Linienstruktur des übrigen
Sucherfeldes oufweist.) Hot dos Objekt'im
Reflexbild die höchste Schörfe, donn steht

Abb.5



die moßgebende Meterzohl bzw. feet-Zohl
on der roten Einstellmorke. Die Entfernun-
qen (Meter oder feet) werden von der Ko-
Äeroiückwond bis zum Objekt gemessen.
Die Komeros mit Meßlupe oder Fresnel-
linse gestotten ouch, zum Schorfeinstellen
den Schnittbildentfernungsmesser zu ver-
wenden und mit ihm eine doppelte Ein-
stellsicherheit. zu erzielen. Nöheres dor-
über ouf Seite 17'

Blendeneinsteltung mit dem Blendenein-
stellring (4), Kleine Zohlen, z. B. 2'8' 4 :
qroße -Blendenöffrrung: l<urze Belichtungs-
ieit möglich, ober gLringe Schörfentie{e'
Große Zohlen , z. B. 16, 22 - kleine BIen-
denöffnung: löngere Belichtungszeiten nö-

tig, ober große Schörfentiefe.

Schörfentiefe heißt: Objekte in unterschied-
licher Entfernung von der Komero werden
schorf obqebildät' Nöheres sogi die Schör-
fentiefeskälo (6) der Objektive: Zu beiden
Seiten der roten Einstellmorke von der ge-
wünschten Blende, mit der die Aufnohme
erlolqen soll, zur Meterskolo (bzw' feet-
Skolä) hintibergehen. So liest mon ob, wo

ciie Schörfentiefä beginnt und wo sie endet'

I

Steht die. Blende.nzohl ouf der einen Seite
dem Unendlichzdichen (*) gegenüber oder
qor - von der Mitte ousgegongen - hinter
ihr, donn rei'ht die Schörfentiefe bis Un-
endlich, Automotische Schörfentiefeonzeige
des Objektivs Jeno Poncolor 2150 s. S' 14.

Drei Beispiele: Entfernungseinsiellung ouf
* (t-lnendlich), Blende 11 : Schörfentiefe
von etwo 5 m bis Unendlich, s. Abb. 6.

Entfernungseinstellung ouf 5 m, Blende 8
: Schörfentiefe von etwo 3 m bis weit
über 15 m (etwo 23 m); s' Abb' 7'

Entfernungseinstellung quI 2 m, Blende 5,6
: Schörfentiefe von etwo 1,60 m bis 2,50 m,

s. Abb. 8.

Zum Schorfeinstellen noch dem Reflexbild
große Blendenöffnung onwenden (helles
"gltd). und erst kurz vär dem Belichten ob-
blenden. Nicht erforderlich ist, dofür die
I(omero ous der Aufnohmeholtung obzu-
setzen, weil die Objektive entweder mit
Rostblende, mit einer Einrichtung zur Blen-
denvonvohl' oder gor mit volloutomotischer
Öruck- oder Spriigblende versehen sind'

Rostblende der Objektive Jeno T 2,8i50
(Abb.6l und Trioplon 2,9f50t An jeder Mor-
kierung der Blendenskqlo ist ein leichtes
Einrosten des Blendeneinstellrings spürbor.
Beim Abblenden, olso beim Drehen des
Blendeneinstellrings, nur die im vorous er-
mittelte Zohl der bis zut gewünschten
BIende spürboren Einrostungen zählen.

Abb. 6

Auch dobei ist nicht erforderlich, die Ko-
mero ous der Aufnohmeholtung obzu-
setzen.

Einrichtung zur Blendenyorwohl des Obiek.
tivs Meritor 2,9/50 (Abb. 7): Röndeliing
hinter der Blendenskolo in 'Richtung 

Kol
merogehöuse zurückdrücken und Blenden-

Abb, 7
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I

Abb. 8

einstellring drehen, bis die gewünschte
Blendenzohl dem roten Morkierungspunkt
gegenü6ersteht. Donn Röndelring in die
ursprüngliche Stellung zurückfedern lossen.
Zum Schorfeinstellen voll oufblenden und
erst kurz vor dem Auslösen, ohne die Ko-
mero obzusetzen, Blendeneinstellring bis
zum Anschlog on der vorgewöhlten Blende
d rehen.

10

Volloutomqtische Druckhlende des Objek.
tivs Domiplon 2,8/50 (Abb. 8f : Vollouto-
motische Druckblende zum Schorfeinstel-
len und Beobochten des Reflexbildes stets
voll geöffnet. Gewünschte kleinere Blen-
denöffnung durch Drehen des Blendenein-
stellringes (gonz vorn) vorwöhlen: die be-
treffende Blendenzohl muß om roten Mor-
kierungsdreieck stehen. Auch Zwischenwerte
zwischen zwei Blenden sind einstellbqr. Mit
dem Druck ouf die Auslösewippe (3) des
Objektivs wird volloutomotisch obgeblendet.
Beim Loslossen der Auslösewippe vollouto-
motisches Aufblenden ouf den gröBten Wert.
Auslösewippe ober erst noch dem Schließen
des Verschlusses freigeben. FürZeitoufnoh-
men mit löngerer Belichtungszeit gibt es
zwei Möglichkeiten: 1. B-Einstellung desVer-
schlusses verwenden und in die Auslöse-
wippe einen Drohtouslöser mit Feststell-
einrichtung einschrouben. Der Druck ouf
die Auslösewippe bzw. ouf den Verschluß-
ouslöseknopf konn wöhrend der Belich-
tungsdouer bestehen bleiben, ohne doß
der Auslöser mit der Hond douernd ge-
drückt werden muß (Verwqcklungsschutz).
2. Den ols Zubehör Iieferboren Arretier-

knopf in die Auslösewippe einschrouben
(durch dos Abspreizen ddr U"t"rt"ii, aäi
Auslösewippe wird die Blendentoutomotik
ousgescholtet). Abblenden durch Drehen
om Blendeneinstellring. Die Blende bleibt
entsprechend der Drehung des Rings ge-
schlossen, und mon konn -nun 

ouch 
"die-T-

Einstellung des Verschlusses onwenden.
Zum Uberprüfen der Schärfentiefe bei
Einstellversuchen Auslösewippe nur so welt
niederdrücken, doß sich dieBlende ouf den
gewünschten Wert schließt, der Verschluß
ober noch nicht ousgelöst wird,

Volloutomotische Druckblende des Meyer-
Normolobjektivs 2lS0 (Abb.9f : Schorfäin-
stellen durch Drehen om breiten blänken
Entfern ungseinstel I ring.

Blendenmechonismus entweder ouf voll-
outomotische Druck- oder ouf Normo[-
blende einstellen: Roter Punkt om Scholt-
ring (gonz vorn) oben ;- Druckblende.
Weißer Punkt oben : Normolblende (Ein-
stellen der Objektivöffnung durch Drehen
des Blendeneinstellrings diiht vor dem Ko-
merogehöuse, Die Blende bleibt entspre-

chend..der Drehung des Ringes geschlos-
sen. Notwendig für longe Belichtungszei-

Abb. 9

)
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ten). Der Blendeneinstellring rostet bei
ollen Werten ein, ouch bei den nicht gro-
vierten Zwischenwerten zwischen zwei Zoh'
len. Der gewünschte Wert muß dem roten
Morkierungsstrich gegenüberstehen.

Beim Gebrouch der volloutomotischen
Druckblende (roter Punkt om Scholiring
steht oben) ist die Objektivöffnung zum
Schorleinstellen und Beobochten des Re-

flexbildes voll geöffnet, Abblenden bis zur
voroewöhlten kleineren Offnung (: Ar-
beiisblende) donn nur mit dem Auslöse-
druck. Einsiellen derArbeitsblende, mit der
die Aufnohme erfolgen soll, mit dem Blen-
deneinstellring. Dei Auslösedruck ouf die
AuslösewippJ des Objektivs schließt erst
die Blende' bis zur vorgewöhlten kleineren
OFfnuno und löst donn den Komerover-
schluß 

-ous. Beim Loslossen der Auslöse-
wiooe vollouiomotisches Offnen der Blende
ouf 'dun größten Wert. Auslösewippe olso
erst noch dem Schließen des Verschlusses
wilder f reiqeben (wichtig vor ollem für
lönoere Mämentzeiten). Für Zeitoufnoh-
men" mit longen Betichtungszeiten- Objektiv
out NormolbTende einstellen (weißer Punkt
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om Scholtring steht oben). - Drohtouslöser
in die Auslösewippe einschroubbor,

Zum Uberprüfen der Schärfentiefe bei Ein-
stellversuchen mit dem ouf Druikblende
eingestellten Objektiv Auslösewippe nur so
weit niederdrücken, doß sich die Blende
ouf den gewünschten Wert schließt, der
Verschluß ober noch nicht ousgelöst wird.
Dos Meyer-Normolobjektiv 2/50 hot noch
einen bescnderen Vorteil: der longe
Schneckengong gestottet Noheinstellung
bis 0,34 m (ohne zusötzliche Auszugsver-
longerung durch Zubehör).

Volloutomotische Springblende der Objek-
tive Jeno T 2,8150 und Jeno Poncolor 2i50
(Abb. 10): Schorfeinstellen durch Drehen
om uordären Ring (Entfernungseinstellring).
Blendenmechonismus entweder ouf voll-
dutomotische Spring- oder quf Normol-
L:lende einstellen: Für den Gebrouch der
volloutomotischen Springblende muß der
Auslöseknopf des Objektivs mit seiner Fos-
sunq etwo einen Zentimeter weit ous dem
schr.iqrzen Gehöuse herousrogen, Fossung
mit dem Auslöseknopf nötigenfolls leicht in

Richtung Komero drücken und dobei noch
rechts drehen (Komero von vorn betrochtet):
Fossung und Auslöseknopf federn donn in
Automotikstellung. - Automotik ousschol-
ten wie folgt; Auslöseknopf des Objektivs
mit.Fossung in Richtung Komero drücken
und noch links drehen (Komero von vorn
betrochtet), Sind Auslöseknopf und Fos-
sung in dos Auslösergehöuse hineinge-
cirückt und orretiert, donn ist normoles Ab-
blenden durch Drehen om Blendeneinstell-
ring (dicht vor dem Komerogehöuse) mög-
lich. Die Blende bleibt entsprechend der
Drehung des Ringes geschlossen (wichtig
für Ionge Belichtungszeiten). - Der Blen-
deneinstellring rostet bei ollen Werten ein,
ouch bei den nicht grovierten Zwischenwer-
ten zwischen zwei Zohlen. Der gewünschte
Wert muß der roten Morkierung gegen-
ü berstehen.
Domit der Auslöseknopf der Komero stets
bis zum Auslösen des Verschlusses hinein-
gedrückt werden konn, befindet sich on der
Unterseite des Objektiv-Auslösers eine
Stellschrqube, die mit einem Schrouben-
zieher ouf die nötige Lönge einzustellen
ist.

Beim Gebrouch der volloutomotischen
Springbiende ist die Objektivöffnung zum
Schorfeinstellen und Beobochten des Re-

Abb. 10
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flexbildes voll geöffnet. Abblenden bis zur
vorgewöhlten l<leineren Offnung (: Ar-
beitsblende) donn nür mit dem Auslöse-
druck. Einstellen der Arbeitsblende, mit
der die Aufnohme erfolgen soll, mit dem
Blendeneinstöllring. Der Auslösedruck .ouf
den Auslöseknopf des Objektivs schließt
erst die Blende bis zur vorgewöhlten klei-
Aeren Offnung und löst donn den Komero-
verschluß ous. Beim Loslossen des Objek-
tiv-Auslöseknopfes volloutomotisches O..ff-
nen der Blende ouf den größten Wert,
Auslöseknopf olso erst noch dem Schlie-
ßen des Verschlusses freigeben (wichtig vor
ollem für löngere Momentzeiten). Für Zeit-
oufrrohmen mit longen Belichtungszeiten
Objektiv ouf Normolblende einstellen. -
Drohtouslöser in den Auslöseknopf des
Objektivs einschroubbor.
Zum Uberprüfen der Schörfentiefe bei Ein-
stellversuchen mit dem ouf Automotik ein-
gestellten Objektiv Auslöseknopf des Ob-
jektivs nur soweit hineindrücken, doß sich
die Blende ouf den gewünschten Wert
schließt, der Verschluß ober noch nicht otrs-
gelöst wird.
Dos Jeno Poncolor 2/50 ist mit outomoti-
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scher Schärfentiefeonzeige versehen. Noch
dem Einstellen von Blende und Entfernung
zeigen die beiden roten Morken den
Schörfentiefebereich on. Dort, wo die roten
Morl<en stehen, geht mon on den Kon-
turen oder in der Mitte der schworzen bzw.
weißen Leitfelder zur Entfernungsskolo vor
und liest links ob, wo der Schörfentiefe-
bereich beginnt, und rechts, wo er endet.
Vergleichen Sie bitte bei lhrem Objektiv
folgende Einstellung: Blende 8, Entfernung
5 m (etwo 15 feet) Schörfentiefe von knopp
3 m bis über 15 m (23 m),

Einstellen bei lnlrqrot-Aufnohmen:
Beim Gebrouch von lnf rorotf ilm ebenfolls
erst noch der Mottscheibe einstellen. Donn
eingestellte Entfernungsongobe (Meter-
ocier feet-Zohl bzw. Unendlichzeichen) von
der roten Einstellmorke zum roten Punkt
noch rechts oder links weiterdrehen. Do-
mit wird dos von den unsichtboren lnfro-
rotstrohlen erzeugte Bild, dos etwos wei-
ter vom Objektiv entfernt ist ols dos vom
sichtboren Licht entworfene, in die Film-
ebene dei'l(omero gelegt und erscheint
im Negotiv schorf.

Prismensucher-Bedienung
§

Der Prismensucher (12) hot viele Vorteile:
Komerolroltung stets in Augenhöhe mög-
lich. Einblick in dos Sucherfänster ( t9) m"it
dem linken oder rechten Auge. Bei Hoch-
und Queroufnohmen stets ein oufrechtste-
hendes und seitenrichtiges Reflexbild. Sehr
vorteilhoft für olle Photos von Objekten,
die.sich bewegen. Biidbewegung im Sucher
und Objektbewegung sind gleich, bei größ-
ten Geschwindigkeiten deaholb beim- Be-
lichten leichtes ,,Mitziehen" der Komero in
der Bewegungsrichtung des Objekts, z. B.
beim Autorennen.

Für norrnole Hoch- und Querouf nohmen
EXA llo om besten in die rechte Hond neh-
men und mit rechtem Dqumen und Zeige-
finger schorfeinstellen. Mit der linken Hond



Die EXA llo ist ouch miteiner in den pris-
mensucher festeingebouten Meßlupe oder
Fresnellinse lieferbor.. Bei beiden'befindet
sich in der Mitte des Bildfeldes der Schnitt-
bildentfernungsmesser, dessen Benützunq
in jedem Folle eine doppelte Einstellsicheri
heit ergibt (vor ollem für Sehbehinderte
und für Aufnohmen unter ungünstigen
Lichtverhöltnissen). Die Teilbildei im run-
den Meßfeld müssen bei richtiger Einstel-

Iung unversetzt unter- bzw, nebeneinonder-
stehen (Abb. 15). Zum Einstelien keine
kleinere Blende ols 5,6 venruenden, do sonst
eine Hölfte des Meßfeldes dunkel erscheint.

Dos Betrochterouge muß sich genou hin-
ter der Mitte des Prismensuchär-Einblick-
Iensters befinden. Schröger Einblick führt
zu folscher Einstellung und unschorfen
Au{nohmen.

Abb.15

ii

I

l(omero zusötzlich holten und mii dem lin-
lien Zeigefinger ouslösen (Abb. 11 und 12).
Für Queroufnohmen ouch umgedrehte Ko-
meroholtung möglich: ols Verwocklungs-
sclrutz EXA llo mit der Rückwond geqen die
Stirn drücken (Abb. 13).

Sehbehinderte stellen im Prismensucher mit
der für Fernbetrochtung nötigen Brille ein.

to

Als unentbehrliche Ergönzung ist die elo-
sLische Augenmuschel empfehlenswert
(Abb. 14): Sie wird om Einblickfenster (19)
o'es Prismensuchers ongestecl<t und hölt
störendes Seitenlicht fein. Auch {ür Bril-
Icntröger verwendbor, do in die Fossung
vom Optiker ein Augenkorrektionsglos ein-
gesetzt werden konn. Einstellen donn ohne
Brille mö9lich.

Abb.12 Abb, 13Abb. 1',| Abb. 14



Filmeinlegen

Aufnohmemoteriol für die EXA llo: perfo-
rierter Kleinbildfilm 35 mm Breite, 1,60 m
Film gibt 36 Au{nohmen 24 x 36 mm: Für
den ordnungsgemößen Filmtronsport ist es
unbedingt erforderlich, doß nur einwond-
freie Potronen verwendet werden. Bei Ge-
brouch von Togeslichtspulen diese nur in
Potronenmöntel gleicher Fertigung einset-
zen,
Rückwond (29) wie beschrieben obnehmen.
Potrone mit unbelichtetem Film in die
Kommer (21) einschieben (Abb. 16) und
evtl. Rückspulkurbel (14) noch dem Aus-
schwenken leicht drehen, so doß der Mit-
nehmer (20) den Steg des Potronenkerns
foßt. Potronenschlitz mit dem Filmonfong
muß om Führungsblech (22) Iiegen. Auf-
wickelspule (27) ous der Filmkommer (28)
herousnehmen. Filmonfong unter die
Klemmfeder der Aufwickelspule stecken
(Abb, 17) und eine holbe Windung um
den Spulenkern legen, Aufwickelspule (27)
wieder in die F.ilmkommer (28) einsetzen
und dobei in Aufwickelrichtung leicht dre-
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Abb, 16

hen, domit dcr Friktionsmitnehmer (32)
den Steg der Spule foßt und die Spule
weit genug in die Filmkommer hinein'
geschoben werden konn.

Abb. 17

Jetzt Sponnhebel (11) bis zum Anschlog
schwenken (evil. vorher Verschluß ouslö-
sen), domit der Filmstreifen von der vollen
Potrone über die Filmgleitrolle (23) und
über die Filmgleitleisten (24) möglichst

stroff über die Filmtronsporttrommel (26)
und von dort ouf die Aufwickelspule (27)
Iöuft. Die Zöhne der Filmtronsporttrommel
(26) müssen ouf beiden Seiten in die' Per-
forotion des Films eingreifen, der. Film muß
olso genou in der etwos tiefer Iiegenden
Filmbohn Ioufen (Abb. 18).
Rückwond (29) wie beschrieben onsetzen
und Riffelring (30) um 90o drehen, so doß
sich die beiden roten Punkte nicht mehr
gegenüberstehen. Und nun zwei Blindouf-
nohmen zum Aufspulen des belichteten
Filmonfongs: Auslösen. Sponnhebel (1 1) bis
zum Anschlog schwenken. Auslösen, Sponn-
hebel (11) bis zum Anschlog schwenken.
Scheibe des Bildzöhlwerkes (9) mit dem
Zeigefinger in Pfeilrichtung drehen und
beim Gebrouch eines Films für 36 Aufnoh-
men gemäß Abb. 19 ouf ,,36" oder beim
Gebrouch eines Films für 20 Aufnohmen
ouf ,,20" stellen, olso stets ouf die Höchst-
zohl der zur Verfügung stehenden Film-
obschnitte. Die EXA llo ist jetzt oufnohme-
bereit, und ihr Zöhlwerk zeigt noch jeder
Belichtung on, wieviele Aufnqhmen mit dem
eingelegten Film noch gemocht werden
kön nen.

f,

il
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An Stelle der Aufwickelspule (27) konn in
die Kommer (28) ouch eine hondelsübliche
leere Filmpotrone eingesetzt werden, Auf
die Beschoffenheit dieser Aufwickelpotrone
ist besonders zu ochten. Der Potronenkern
muß leicht im Montel gleiten und dorf
nicht klemmen (evtl. Potronenkern on den
Gleitstellen mit etwos Poroffin einreiben),

Abb. 18

Zum Gebrouch einer Aufwickelpotrone fol-
gendes: Filmonfong om Spulenkern der
Potrone befestigen: Spulensteg muß in
Aufwickelrichtung gesehen links sein (olso
ouf der onderen Seite ols im Normolfoll,
wenn die Potrone mit unbelichtetem Film
benützt wird), Spule so in die Potrone
und die Potrone so in die Komero einset-

Abb. 19

20
2',1

zen, doß der Friktionsmitnehmer (32) den
Steg des Spulenkerns der Potrone foßt
und der Film schließlich genou in der
etwos tiefer liegenden Filmbohn stroff von
Potrone zu Potrone löuft (Abb.20).
Besonderer Anschnitt des Filmonfongs ist
nicht erforderlich. Für die Au{wickelspule
der EXA llo ist jeder Anschnitt verwendbor,

Abb. 20

der hondelsübliche mit derschmolen Zunge
oder noch besser dos nur durchgeschnit-
tene Filmbond (2. B. beim Gebrouch von
Meterwore). Beim Gebrouch einer Aufwik-
kelpotrone hot sich der Anschnitt des Film-
streifens noch dem Spulenkern der Potrone
zu richten (Filmonschnitte s. Abb. 21).

Abb. 21



Abb.22 Abb. 23 Abb. 24
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Noch etwo 6 Aufnohmerr dreht sich bei
ordnungsgemößem Vorwörtstronsport des
Films die eingeschwenkte Rückspulkurbel
(14) mit.
Sofort noch dem Filmeinlegen Filmmerk-
ring (15) ols Gedöchtnishilfe einstellen.
Spöter ersieht mon dorous, welcher Film
in der Komero liegt: Ring in beliebiger
Richtung drehen, bis die gewünschte An-
gobe dem roterr Morkierungspunkt gegen-
übersteht. Mon benützt die Zohlen von
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12 . . .30 für Sclrworz-Weiß-Filnre noch DlN,
die Zohlen von 25 . . .400 für Schworz-
Weiß-Filme noch ASA usw., die schworzen
Buchstoben f ür Tcrgeslichtfcrrb{ilme (C .
Umkehrfilm, NC Negotiv{ilm), die roten
Buchstoben {ür l(unstlichtforb{ilrne (C -

Umkehrfilm, NC .- Negotivfilm). Vier Bei-
spiele: 18 0DlN (Schworz-Weiß-Film) Abb.
2.2, 2O0 ASA (Schworz-Weiß-Film) Abb. 23,
Negotiv-Forbfilm für Togeslicht Abb. 24,
Umkehr-Forbfilm für l(unstlicht Abb. 25.

Filmwechsel

Beim Arbeiten mit Aufwickelspute sind
evtl. ouch noch der 36. Aufnohme noch
eine oder zwei Bölichtungen möglich, bis
sich der Film nicht mehr tronsportieren
lößt. (Unter Umstönden bleibt der Sponrr-
hebel (11) vor dem eigentlichen Endcrn-
schlog stehen.) Film nun zurückspulen: Zu-
nächst Rückspulouslöser (i0) in seine Fos-
sung hineindrücken (der Rückspulouslöser
wird in der für dos Rückspulen nötigen
Endstellung orretiert, federt ober beim
nöchsten Beto'tigen des Sponnhebels (11)
in die ursprüngliche Stellung zurück). Jetzt
Rückspulkurbel (14) ousschwenken und in
Pfeilrichtung solonge drehen (Abb. 26), bis
mon deutlich spürt, doß sich die Kurbel
Ieichter drehen lößt, der Film olso voll-
stöndig zurückgewickelt ist. Die evtl. un-
vollstöndige Bewegung des Sponnhebels
(1 1) jetzt noch zu Ende f ühren, domit der
Verschluß voll oufgezogen wird. l(omero-
rückwond (29) obnehmen und Potrone mit

Abb, 26
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dem belichteten Film ous der Kommer (21)
herousnehmen.

Beim Gebrouch der Aufwickelpotrone noch
der 36. Au{nohme noch eine Blindoufnohme
onfertigen, die nicht ousgewertet werden
konn. Donoch Sponnhebel (11) betöti9en
und die 36. Aufnohme in die Potrone ein-
spulen. Rückwond obnehmen. Film ob-
schneiden oder obreißen. Aufwickelpotrone
der Kommer (28) entnehmen und Filmende
noch in die Potrone hineinspulen.

richtige Verschlußeinstellung erzielt; sie ist
für Blitzlompen llrss und für Blitzröhren
1/36 s (nur bei speicherlosen BIitzröhren-
Eeröten für Netzonschluß, sogenonnten
,,Netzblitzern", muß der Verschluß ouf 1/6 s
eingestellt werden). Es wird in jedem Folle
die Offenblitztechnik ongewendet, d. h. mon
blitzt in eine Periode hinein, wöhrend der
Schlitzverschluß der EXA llo voll geöffnet
ist. Dos Kobel einer hondelsüblichen Blitz-
leuchte oder eines Blitzröhrengerötes wird

on die Blitzonschlußbuchse (8) ongesteckt.
Es ist nötig, vorher den Verschluß iu spon-
nen, Die EXA llo in Verbindung mit einem
Blitzröhrengeröt zeigt Abb. 29.

Wenn bei Blitzlompen Versoger ouftreten,
z. B. durch schlechten Sockelkontokt, donn
Blitzlompe noch dem Verschlußoblouf ous
der Blitzleuchte entfernen. Neue Blitzlom-
pen nur noch dem Verschlußsponnen ein-
setzen,

Blitzlicht

Abb,27

Abb.2E Es sind u. o. folgende deutsche Blitzlompen für die EXA llo verwendbor:

Die EXA llo hot einen Blitzonschluß (8) mit
Symboleinstellung für die bei Blitzlicht
nötigen Verschlußzeiten: Beim Arbeiten mit
Blitzlompen Belichtungszeit-Einstellring (16)
so drehen, doß der rote Punkt om Blitz-
lompensymbol (o) steht (Abb. 27) und
beim Arbeiten mit Blltzröhren so einstel-
len, doß der rote Punkt om Blitzröhren-
symbol (ä ) steht (Abb. 28). Domit ist die
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Osrom Vokublitzlompen Philips-Photof lux-Blitzlqmpen RFT-Fotobl itzlom pen

lvpe
Leitzqhl
{ür l7o
DIN ')

Leudrtzeit
(= Belidr.
lungszeit)

Typ.
Leitzohl
für l7o
DIN -)

Leuötzeit
(=Belidt.
tun<jszeil)

Typ"
Leitzoh I

lür l7o
DIN *)

Leudrtzeit
(ry Belich.
lungszeil)

xMl
xM5

30
50

I /100 s
l/80 s

PFI
PF5
PF 24
PF 60
PF IOO

30
50
33
90

ll5

l/100 s
l/80 s
ll10 s
l/50 s
l/45 s

xl
x2
xM2

l8
35
35

I /200 s
l/100 s
l/50 s

*) nur lür Sdrwqrz-Weiß.Filme
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Pflege der Komero

und des Objektivs

Komero stets mit eingesetztem Objektiv
(oder Schutzdeckel) in der Bereitschofts-
tosche oder in ein nicht foserndes Tuch
eingeschlogen oufbewohren.

Alle von oußen leicht zugönglichen Teile
souber holten und mit einem weichen Pin-
sel obstouben, vor ollem die Fllmbohn mit
den Filmgleitleisten (24), der Filmgleitrolle
(23), der Filmtronsporttrommel (26), den
Kommern (21 und 28) sowie die Rückwond

(29) mit der Filmondruckplotte, Den Spla-
gel der l(omero nur in dringerrden Föllen
mit einem gonz weichen Pinsel ohne Druck
obstouben, dobei nicht die Ieicht eingefet-
tete Metolleinfossunq des Spiegels mit dem
Pinsel berühren ! Komero vor Feuchtigkeit,
Stoub, Flugsond usw. schützen. Niemols
die Glosflöchen der Objektive, des Ein-
blickfensters (19) und den Spiegel mit den
Fingern berühren. Objektive und Einblick-
fenster (19) nötigenfolls nur mit einem selrr
weichen Lederloppen oder einem nicht
fosernden weichen Leinentuch söubern. Von
eigenhöndigen Eingriffen in den Mechonis-
mus der l(omero wird dringend obgeroten,
Reporoturen nur durch die outorisierten
Reporoiurwerkstötten ousführen lossen.

< Abb.29



Zubehör

Zubehör vergrößert die Vielseitigkeit der
EXA llo und ist f ür monche Aufgoben
schlechtweg unentbehrlich.

Lederbereitschof tstosche
Wertvoller Schutz der Komero beim Auf-
bewohren und beim Tronsport. Keine Be-
einträchtigung der Aufnohmebereitschoft.
Stotivmutter, die ermöglicht, Komero mit
Tosche ouf ein Stotiv oufzuschrouben.

Sonnenblende (Abb.30,
Unentbehrlich zum Schutze des Objektivs
vor Seitenlicht und oft ouch vor Gegen-
licht, vor ollem bei Forboufnohmen. Außer-
dem hölt die Sonnenblende Regentropfen
und Schneeflocken von den Linsenflächen
fern. Die lhogee-Sonnenblenden hobenAbb. 3{,

28
29

eine moderne rechtecl<ige Form mit guter
Lichtschutzwirkung und werden zum Ein-
schrouben mit Gewinde M 35,5 x 0,5 (37 mm
Aufsteckdurchmesser), M 40,5x0,5 (42 mm
Aufsteckdurchmesser) und M 49 x 0,75
(51 mm Aufsteckdurchmesser) geliefert,

Foustknopf (Abb.30l
Er verbreitert die Druckflöche des Komerq-
Auslöseknopfes, so doß ouch steife und
behondschuhte Finger sicher ouslösen kön-
nen. Unentbehrlich in der kolten Johres-
zeit. (Bei Objektiven mit eigenem großen
Auslöseknopf oder mit Auslösewlppe wird
der Foustknopf durch diese proktischen Ein-
richtungen ersetzt.)

Steckschuh (Abb.29)
Der Steckschuh wird om Einblickfenster (19)
des Prismensuchers (12) befestigt und er-
möglicht dos Ansetzen von Zubehör, z. B.
Blitzgeröt, Belichtungsmesser usw,

Folo risotionsfilter
Ein S-peziolfilter zum Unsichtbormochen
von Spiegelungen ouf nichtmetollischen
Oberflöchen, wie Glos, Wosser, Lock usw.

Dos Filter wird in Eirrschroubfossung [ür
die EXA-Objektive geliefert, Auf nolrnrerr
mit Polorisotionsfilter sind nur im spitrcn
Winkel zur spiegelnden Flöche möglich
(bei GIos etwo 35'). Dos Filter muß vor
dem Objektiv in die Auslöschstellung ge-
dreht werden. Im Reflexbild konn mon die
Wirkung kontrollieren. (Etwo 2...3foche
Belichtu n g.)

S p ezio lo b jektive
Ohne Speziolobjektive ist dos Photogro-
phieren koum noch denkbor, ober nur die
einäugige Spiegelreflex schöpft olle Mög-
Iichkeiten ouf die einfochste Art voll ous:
stets ist dos Reflexbild der EXA llo für den
korrekten Ausschnitt, die Schärfe und die
Schö rlentiefe moßgebend.

Weitwinkelobjektive (mit kurzer Brennweite)
erfossen einen großen Bildwinkel, bringen
,,viel" ins Photo, ober olles relotiv klein
(Abb,31), Sie sind für Innenoufnohmen,
Architekturen, Londschoftsübersichten, Re-
produktionen in Golerien usw. unentbehr-
lich.
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Abb. 31

-Abb. 32

Longbrennweitige Speziolobjektive normo-
ler Bouort und echte Teleo6jektive hober-r
longe Brennweiten und hoien Entferntes
scheinbor heron, bilden olso einen relotiv
kleinen Ausschnitt groß ob (Abb. 31).
Außerdem korrigieren sie perspektivische
Entstellungen. Mon broucht sie bei vielen
Personenoufnohmen, bei Kinderphotos,
Portröts, beim Sport, bei Tierouf nohmen
sowie für Londschoften und viele ondere
Aufgoben. Abb. 32 zeigt die EXA llo mit
dem beliebten Trioplon N 2,8/1OO mit votl-
outomotischer Druckblende.

Ir4it höchster Lichtstörke ist ferner ein Ob-
jektiv Jeno B 1,5 75 erhöltlich.

Dos Normolobjektiv wird - wie beschrie-
ben - entfernt und on seiner Stelle dos
Speziolobjektiv eingesetzt. Für einige Ob-
jektive mit sehr longer Brennweite wird
dos Außenbojonett der EXA llo benützt.
Auch die Ent{ernungsskolen der Spezioi-
objektive entholten Meter- oder [eet-
Werte, die von der l(omerorückworrd bls
zum Objekt gemessen werden.



Bojonettringe und Tuben

Nohoufnohmen sind die störkste Seite der
einöugigen Spiegelreflex, denn ouch ouf
diesem Gebiete wird wieder mit dem stets
gültigen Reflexbild georbeitet.

Bojonettringe und Tuben werden in belie-
biger KomEinotion zwischen Komero und
O6jektiv eingesetzt (Abb. 33) und erlou-
ben dos No6einstellen ouf kurze und kür-
zeste Entfernungen. Lieferbor sind: ein
Doppelbojonettring mit 5 mm Auszugsv-er-
Iongerung, ein Sotz Bojonettringe und Tu-
bet (doa Bojonettringpoor ergibt 10 mm
Auszugsverlöngerung und die Tuben zu-
sötzlich 5, 15 und 30 mm).

Kleinst- Bolgen n oheinstellgerät
Dieses Ieicht zu tronsportierende Geröt
(Abb. 34) ist donn zu empfehlen, wenn
l',örfio'Nohoufnohmen gemocht werden,
deren- Abbildungsmoßstob schnell und
lückenlos qeönde-rt werden soll. Der Bol-
oenouszuo ist desholb von 35 bis 125 mm

iiontinuier-iich einstellbor. Dos Geröt konn
vor ollem für Nohoufnohmen ous der Hond

Abb. 33 33

verwendet werden, lößt sich ober ouch on
jedem Stotiv sowie on unserem Repro-
gestell onbringen.

Auslöserbrücke
Um die volloutomotische Druck- oder
Springblende moderner Objektive ouch b-ei

Nohoufnohmen mit Bo jonettringen und
Tuben oder mit dem Kleinst-Bolgennohein-
stellgeröt betätigen zu können, wird die
Auslöserbrücke zwischen Objektiv und
Komero eingesetzt (Abb.33 und 34).

Mikrozwischenstück
Ein Mikrozwischenstück dient ols Verbin-
dung zwischen EXA llo und Mikroskop und
ermöglicht, die EXA llo ouch für mikro-
photogrophische Aufgoben einzusetzen.

Dos Zwischenstück ist mit Schnellwechsel-
fossunq versehen, und die Komero konn
mit eiiem Griff vom Mikroskop obgenom-
men werden, wenn die photogrophische
Arbeit unterbrochen werden soll, Auch bei
Mikrooufnohmen geschieht dos Einstellen
noch dem Mottscheibenbild.

Abb. 34

I hogee-Vielzweckgerät
Dieses noch dem Boukostenprinzip kon-
struierte Universol-Gerät ist dem öußerst

i lllr.i iliii l, .! lrl,, ,,ri
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rotionellerr Gebrouch der E)(A llo ouf den
verschiedensten Fcrchgebieten gewidmet,
Die einzelnen Teile des Vielzweckgerätes
sind crllein und miteinonder konrbiniert zu
verwenden, und mon l<onn dos Geröt olso
rroch und noch l<ornplettieren. Zu lhrer
Verfügung stehen:

Dos Schwenkwinkelgeröt mit Einstellschlit-
ten zum bequemen Noheinstellen bei Ver-
wendung der Bojonettringe und Tuben.

Dos große Bolgenncrheinstellgeröt zum
rotionellen Anfertigen von Nohoufnohmen,
vor qllenr mit ousgesprochen kurzem Auf-
nohmeobstond. Der Bolgen ist von 35 bis
220 mrn kontinuierlich ousziehbor, so doß
im Bereiche dergegebenenAuszugslängen
clle Abbildungsmoßstöbe lücl<enlos zu er-
reiclren sind.

Der Diokopiervorsotz zum großen Bolgen-
noheir.rstellgeröt dient dem optischen l(o-
pieren von Diopositiven.

Dos Reprogestell und dos Reprogeröt
(Abb.35) (ouf Wunsch ouch mit eigener

Abb. 35
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Beleuchtungseinrichtun,g) sind für dos An-
fertigen von Reproduktionen bestimmt, eig-
nen sich ober ouch bei onderen Nohouf-
nohmen hervorrogend ols Tischstotiv. Dos
Reprogerät wird oußerdem in besonderer
Ausrüstung ouch für Mikrooufnohmen ver-
wendet.

Stereovorsätze (Abb, 36)

Sie sind für die Herstellung von Roum-
bildoufnohmen bestimmt. Der große Ste-
reovorsotz (65 mm Bosis) ermöglicht Auf-
nohmen von co (Unendlich) bis 2 m Ent-
fernung, der kleine Stereovorsotz (12 mm
Bosis) Aufnohmen von 2 m bis 0,15 m Ent-
fernung (für dos Einstellen ouf die kurzen
Entfernungen werden drei Vorsotzlinsen
zum kleinen Stereovorsotz geliefert). Beide
Stereovorsötze sind nur für dos Normol-
objektiv mit 50 mm Brennweite berechnet,
on dessen Vorder'fossung sie ongeschroubt
werden. Geeignet sind dos Jeno T 2,8/50
mit Rostblende sowie dos Jeno I 2,8150
und dos Poncolor 2/50 mit volloutomoti-
scher Springble,nde. Mit Hilfe eines Zwi-
schenringes loss.rn sich evtl. ouch ondere

Abb. 36

Objektive mit gleicher Brennweite und
öhnlicher Fossung verwenden. Noch dem
Anschrouben dreht mon den Stereovorsotz
oder sein lnnenteil so, doß die in der Mitte



des Mottscheibenbildes verloufende Tren-
nungslinie genou senkrecht, d. h. porollel
zu den Löngsseiten der Holbbilder ver-
läuft. lm Mottscheibenbild müssen bereits
zwei rechtwinklige Holbbilder zu sehen
sein. Dos. Senkrechtstellen wird erleichter\
wenn mon dorouf ochtet, doß ein bestimm-
ter Punkt in beiden Bildern den gleichen
Abstond yon der unteren Bildkonte hoben
muß. Durch Gegendrehen des geröndelten

Speziolprospekte senden wir lhnen gern
kostenlos zu. Bitte, schreiben Sie uns, wo-
für Sie sich besonders interessieren I

Ferner verweisen wir noch ouf dos folgende
Fochbuch:,,Foto-Exkursionen mit der-EXA"
von Werner Wurst (Fotokinoverlog Holle,
Holle (Soole).

36

Arretierungsrings lößt sich der große Ste-
reovorsotz orretieren, Dos Schorfeinstellen
erfolgt wie immer noch dem Reflexbild.
Beim Gebrouch der Stereovorsötze ist die
Belichtungszeit ouf dos 1,5foche zu ver-
löngern, Do die beiden Bilder immer ne-
beneinonderstehen müssen, konn die EXA
llo nur ln der Querstellung verwendet wer-
den und gibt stets Stereooufnohmen im
Hochformot.

Die Abbildungen können in einigen Ein-
zelheiten etwos von der Ausführung der
Apporote und des Zubehörs obweichen.
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